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Auch im Jahr 2019 sind die Fahrgäste des Basier ÖV-Netzes mit erheblichen Beeinträchtigungen und 
Umleitungen auf dem gesamten Streckennetz konfrontiert. Neben den schon früh angekündigten und 
bekannten Umleitungen infolge von Grossbaustellen (bspw. in Riehen, am Steinenberg, beim 
Kunstmuseum, beim Bahnhof SBB) kommen auch häufiger kurzfristige Umleitungen dazu, wie etwa 
jüngst am Bankverein. Dieser Streckenabschnitt musste im Juni 2019 kurzfristig für mehrere Tage 
komplett gesperrt werden. Folge dieser Bauarbeiten, unabhängig ob vorhergesehen oder nicht, sind 
Verspätungen aber auch längere Wege/Gehdistanzen zwischen den einzelnen Ein- und 
Aussteigepunkte für Passagiere der Tram- und Buslinien. 

Solche Umleitungen/Einschränkungen infolge von Bauarbeiten sind immer möglich und auch nicht 
immer zu vermeiden. In der Regel werden diese von den BVB auch gut organisiert und frühzeitig 
angekündigt. Im Einzelfall sind diese Beeinträchtigungen aber dennoch ärgerlich. Gerade in diesem 
Jahr ist die Belastung für die Fahrgäste sehr hoch. Neben den erwähnten baulichen Tätigkeiten fallen 
auch immer wieder ganze Linien und Kurse aus oder verkehren verspätet oder eingeschränkt. 

Diese Beeinträchtigung verringert die Attraktivität des Öffentlichen Verkehrs zunehmend. Gerade die 
BVB haben in diesem Zusammenhang bei den Kundinnen und Kunden «Goodwill» verloren. 
Leidtragende sind dabei häufig die Mitarbeitenden an der Front, welche den Fahrgast-Frust 
abbekommen. 

Um das verlorene Vertrauen und Sympathien zurückzuerlangen, ist es deshalb sinnvoll, wenn die BVB 
mit einer Kundenaktion auf die Fahrgäste zugehen. Auch andere Unternehmen gewähren, wenn etwas 
über einen gewissen Zeitraum nicht oder nur eingeschränkt funktioniert, ihren Kundinnen und Kunden 
Rabatte o.a. und tragen somit zur Wiedererlangung von Vertrauen bei. In kleinem Umfang haben dies 
die BVB vor einiger Zeit mit einer Läckerli-Verteilaktion «BVB - Bald viel besser» ebenfalls bereits 
einmal getan. Auch wenn ein ähnlich lautender Vorstoss von SVP-Grossrat Pascal Messerli im Jahr 
2017 abgelehnt wurde, erscheint eine erneute Diskussion eines Entgegenkommens der BVB 
angesichts der Situation für angebracht. 

Der Anzugssteller bittet den Regierungsrat, als Eigner der BVB, deshalb zu prüfen und zu berichten, ob 
und in welcher Form Besitzerinnen und Besitzer eines U-Abos und/oder von Einzelfahrscheinen für die 
verschiedenen Einschränkungen der vergangenen Jahre einmalig finanziell entlastet werden könnten 
(bspw. in Form von Gutscheinen, einem einmaligen Rabatt auf dem Abo o.ä.). 
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